
Auszug aus dem Protokoll  
des Regierungsrates des Kantons Zürich

Sitzung vom 18. März 2020

261. Strassen (Hausen a. A., 650 Albis- und Ebertswilerstrasse,  
676 Rifferswilerstrasse, 678 Zugerstrasse, Strasseninstandsetzung, 
Bushaltestellen, Fussgängerschutzmassnahmen Vergabeerhöhung)

Mit Beschluss Nr. 756/2018 setzte der Regierungsrat das Projekt für die 
Erstellung von zwei neuen Fussgängerquerungen, die Anpassung be-
stehender Fussgängerquerungen, die Erstellung von zwei hindernisfrei-
en Bushaltestellen, die Erstellung neuer Gehwege, die Anpassung und 
Erneuerung der öffentlichen Beleuchtung, die Anpassung der Strassen-
entwässerung, die Anpassung der Randabschlüsse an die neue Fahrbahn-
geometrie und die Instandsetzung des Fahrbahnbelags an der Albis-, 
Ebertswiler-, Rifferswiler- und Zugerstrasse, Gemeinde Hausen a. A., fest. 
Für die Verwirklichung des Bauvorhabens wurden eine gebundene Aus-
gabe von Fr. 4 665 000 und eine neue Ausgabe von Fr. 1 475 000, insgesamt 
Fr. 6 140 000 bewilligt.

Die Bauarbeiten wurden mit Verfügung der Baudirektion Nr. 938/2019 
aufgrund eines offenen Verfahrens für Fr. 2 471 359.35 an die Cellere Bau 
AG, Rotkreuz, mit dem Hinweis, dass sich die Vergabesumme für Un-
vorhergesehenes und Regiearbeiten auf Fr. 2 842 000 erhöhen kann, ver-
geben.

Die Beurteilung und der Sanierungsvorschlag (Bericht der Abteilung 
Oberbau und Geotechnik des Tiefbauamts, Auftrag-Nr. L-16-591; L-16- 
592 vom 26. und 28. September 2016) sahen einen Ersatz der Belags-
schichten nur in Teilbereichen vor. Bei den vorgängigen Kanalisations-
arbeiten wurde festgestellt, dass die bestehende Fundationsschicht auf 
einem inhomogenen und wenig tragfähigen Untergrund liegt. Aufgrund 
dieser Beurteilung muss diese Fundationsschicht in allen Bereichen er-
setzt werden.

Gestützt auf § 10 Abs. 1 lit. f der Submissionsverordnung vom 23. Juni 
2003 (LS 720.11) sind die zusätzlichen Arbeiten ebenfalls von der Cel-
lere Bau AG, Rotkreuz, auszuführen. 

Die Mehrkosten betragen gemäss Nachtragsofferte Nr. 1 zum Werk-
vertrag vom 3. Juli 2019 der Cellere Bau AG insgesamt Fr. 632 444.70.

Die Vertragssumme von Fr. 2 471 359.35 ist um Fr. 632 444.70 auf 
Fr. 3 103 804.05 zu erhöhen. Für Regiearbeiten und Unvorhergesehenes 
auf noch nicht ausgeführten Arbeiten von rund Fr. 1 847 000 kann sich 
dieser Betrag um rund 15% (Fr. 276 195.95) erhöhen. Die gesamte Ver-
gabesumme beträgt somit neu Fr. 3 380 000.
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Die Kosten sind durch die mit RRB Nr. 756/2018 bewilligte Ausgabe 
gedeckt.

Den gesamten Rechnungsverkehr hat das Objekt Nr. 84S-81058 auf-
zunehmen.

Auf Antrag der Baudirektion

b e s c h l i e s s t  d e r  R e g i e r u n g s r a t :

I. Der Betrag der Vergabe an die Cellere Bau AG, Rotkreuz, gemäss 
Verfügung der Baudirektion Nr. 938/2019 wird für zusätzliche Bauarbei-
ten an der Albis-, Ebertswiler-, Rifferswiler- und Zugerstrasse, Gemeinde 
Hausen a. A., von Fr. 2 471 359.35 auf Fr. 3 103 804.05 erhöht. Die Vergabe-
summe kann sich für Unvorhergesehenes auf Fr. 3 380 000 erhöhen. 

II. Der Betrag geht zulasten der Erfolgs- und der Investitionsrechnung 
der Leistungsgruppe Nr. 8400, Tiefbauamt.

III. Mitteilung an die Volkswirtschaftsdirektion und die Baudirektion.

Vor dem Regierungsrat 
Die Staatsschreiberin:

Kathrin Arioli


